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FOTOS

Die Veranstaltung wird für Zwecke der Dokumentation foto- und 
videografisch aufgezeichnet. 

Das Bildmaterial findet eventuell Verwendung in Berichten und 
in Präsentationen oder Ausstellungsmaterialien auf öffentlichen 
Veranstaltungen.

Personen werden nur in Gruppen und nicht im Porträt 
abgebildet.

Falls Sie der etwaigen Verwendung des Bildmaterial nicht 
zustimmen, bitten wir um einen Hinweis im Laufe 
der Veranstaltung.
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Copyright © 1976-2022 Buro Happold. All rights reserved

POSITION 
Smart Cities Lead  
Senior Consultant

DISZIPLINEN 
Urban Design, Smart Cities, 
Sozialwissenschaften und 
Wohnungswesen

QUALIFIKATION 
BSc. Regional and Urban 
Planning (TU Vienna) 
M.Sc. Urban Design (HCU 
Hamburg) 
M.Sc. City Design and Social  
Science (LSE London)

SPRACHEN 
Deutsch, Englisch

MITGLIEDSCHAFTEN 
Chartered Urban 
Planner (Hamburgische 
Architektenkammer)

BURO HAPPOLD 
2019 - heute

Aron Bohmann M.Sc. M.Sc. 

Aron Bohmann ist Experte für Stadtplanung, Smart Cities und Wohnungsbau. Bei Buro 
Happold leitet er das Smart-Cities-Team in Europa und arbeitet an Stadtentwicklungs- und 
Masterplanungsprojekten, sowie an der Umsetzung von integrierten Infrastrukturen. Er berät 
Kunden aus dem öffentlichen und privaten Sektor bei der Nutzung von Smart-City-Anwendungen 
unter Berücksichtigung der Interessen der Einwohner. Er versteht den digitalen Wandel und den 
Einsatz smarter Technologien als Querschnittsthema, das sowohl technische Themen wie Mobilität 
und Energie als auch erfahrungsgetriebene Elemente, die in Verhalten und Erleben münden, 
integriert. 

Vor seiner Tätigkeit für Buro Happold leitete er den “Deutschen Mobilitätspreis”, der die 
fortschrittlichsten, datengetriebenen Mobilitätslösungen in Deutschland auszeichnet. Gleichzeitig 
unterrichtete er Stadtplanungskurse an der HafenCity Universität in Hamburg. Zuvor war er einer 
der drei Kuratoren von “Conflicts of an Urban Age”, einer Ausstellung für die Biennale in Venedig, die 
aktuelle urbane Herausforderungen zeigte. Außerdem arbeitete er für verschiedene Auftraggeber 
als Forscher, bei städtebaulichen Wettbewerben, als technischer Experte und führte partizipative 
Prozesse durch. 

Er studierte Stadt- und Regionalplanung in Wien und Istanbul, bevor er einen M.Sc. in Urban Design 
in Hamburg und einen M.Sc. in City Design and Social Science in London absolvierte.

PROJEKTAUSWAHL 

Neu- Hohenschönhausen (Auftraggeber: HOWOGE) 
Integrierte Stadtteilentwicklung, Berlin, Deutschland

HR3 Münch (Auftraggeber: Landesstadt München) 
Integriertes digitales Entwicklungskonzept, München, Deutschland

Gewerbecampus Elsenstrasse (Auftraggeber: REALACE GmbH) 
Technischer Masterplan und Smart District Strategie, Berlin, Deutschland

Innovationsberatung Schleswig-Holstein (Auftraggeber: GMSH) 
Innovationsberatung zu Wasserstoff und künstlicher Intelligenz, Schleswig-Holstein, Deutschland

KFAS Headquarter & Conference Centre (Auftraggeber: Topotek 1) 
Nachhaltigkeitsberatung, Kuwait City, Kuwait

Abha Downtown Development (Auftraggeber: Boston Consulting Group) 
Planungsrahmen, Abha, KSA

Freight yard district (Auftraggeber: Die Wohnkompanie Nord) 
Nachhaltigkeitsberatung, Lübeck, Deutschland

SeFK Kaltenkirche (Auftraggeber: Staatskanzlei Schleswig-Holstein) 
Smart City Machbarkeitsstudie, Schleswig-Holstein, Deutschland

Mercedes Platz (Auftraggeber: Hochtief) 
Masterplan Stadtteilintegration, Berlin, Deutschland 

Metro Campus (Auftraggeber: Metro Properties) 
Mobilitätsstrategie, Düsseldorf, Deutschland 

Gartenfeld Smart City (Auftraggeber: Das Neue Gartenfeld) 
Integrierte Infrastrukturplanung, Berlin, Deutschland

City West (Auftraggeber: City Dienst GmbH) 
Mobilitätskonzept, Berlin, Deutschland

Project Haze (Auftraggeber: Boston Consulting Group) 
Technische Standortbewertung und Planungsrahmen, Abha, KSA

mahl·gebhard·konzepte 

Landschaftsarchitekten BDLA I Stadtplaner

mahl·gebhard·konzepte

Projektbearbeitung

Arbeitsschwerpunkte

Projekte

Mitgliedschaft

M.A. Urbanistische Soziologie
Landschaftsarchitektin bdla
10 Jahre Berufserfahrung

Städtebauliche Planung
Freiraumplanung
Objektplanung
Bauleitplanung

mahl gebhard konzepte:
Landschaftsplan Regensburg mit Freiflächenkonzept
ISEK Burghausen
ISEK Eibelstadt
Städtebauliche Rahmenplanung Fauststraße, München
Städtebauliche Studie Hachinger Tal, München
Objektplanung und Freiraumplanung Am Oberwiesenfeld, München
Objektplanung und Freiraumplanung Triebwerk Aubing, München

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten
Bundesstiftung Baukultur

Annette Pfundheller

Annette Pfundheller ist erfahrene Landschaftsarchitektin und eingetragene Stadtplanerin sowie Team-
leiterin bei mahl gebhard konzept und mit Rahmenplänen bestens vertraut.
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Mario Abel
Projektleitung

Anne Schönfeld
Projektbearbeitung

Tom Rawson
Projektbearbeitung

Annette Pfundheller
Projektleitung

Coralie Gmür
Projektbearbeitung

Hannah Switala
Projektbearbeitung

Aron Bohmann
Projektleitung 

Johannes Hanisch
Projektbearbeitung 

Jill Theobald
Projektbearbeitung 

Team
Yellow Z

mgk

Berater
Büro Happold

PLANUNGSTEAM
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PROGRAMM

17:30

17:45

18:30

19:30

20:00

Beginn und Begrüßung

Diskussion, Ausblick und Verabschiedung

Präsentation: 
Aktueller Stand des INSEKs

Ideenwerkstatt
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INSEK KAISERSLAUTERN

Eine Vision für die Entwicklung 
der gesamten Stadt

Grundlage für
Fördermittel

Wohnen
Wirtschaft + 
Forschung

Mobilität

Zusammenleben
Freiraum
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ETAPPEN + MEILENSTEINE

Daten, Pläne + Konzepte Zukunftsbild Maßnahmen

SWOT-Analyse Handlungsfelder Ortsteilsteckbriefe

Leitlinien  
+ Ziele A

B

C

D

05/2024 11/2024 05/2025

INSEK

Analyse + Ziele Perspektiven Konzept

Kolloquium I/Auftakt

Online-Beteiligung #1

Akteurswerkstatt

Ortsbegehungen

Zukunftswerkstatt

Kolloquium II

Maßnahmenwerkstatt

Online-Beteiligung #2

Abschlussveranstaltung

Entwurf

INSEK

Entwurf
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AUFTAKT + BETEILIGUNG



Grün
Ausbau Radwege

Aufenthaltsqualität

Fahrradstellplätze  

weniger Straßenflächen

Sauberkeit  

Sicherheit

Stärkung Busverbindungen

Burgernähe Stadtverwaltung

Digitalisierung

EffizienteVerwaltung

Einbeziehung Stadtteile  

Klimaresilienz

Neugestaltung Stadtmitte

Wasser

Spielplätze  

strukturierte Umsetzung INSEK

kein Wildparken

Alternative Mobilitätsangebote  

Ausbau Gehwege  

Bausünden vermeiden  

Bezahlbarer Wohnraum

Dichte Bauweise  

Erhalt Naherholung

Identitätsstärkung  

Kostenfreier ÖPNV  

Mitbestimmung

Solarenergie  

Straßenbahn  umweltfreundlich

Angebote für Kinder & Jugendliche
Barrierefreiheit  

Stärkung Bahnverkehr

verkehrsberuhigte Bereiche 

STADTENTWICKLUNG IN KAISERSLAUTERN
Bürgernähe der Stadtverwaltung26

Wohnungsangebot (mehr und vielfältiger)34

Ausbau des Umweltverbunds82

Angebot an Gewerbeflächen1

Stärkung der Ortsteilzentren14

Stärkung der Innenstadt27

Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten8

Digitalisierung / Smart City Angebote18

Mehr Grün in der Stadt71

Erhöhung Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum68

Schutz der Natur und Landschaft33

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum7

Medizinische Versorgung16

Soziale Infrastruktur13

Funktionierende Integration20

Angebote für Kinder und Jugendliche32

Angebote für ältere Menschen4

Hochschulangebote / Angebote an Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen9

Kulturangebot16
Mehr Wasser in der Stadt32

Freizeit- und Sportangebote8

Angebote für Touristen3

Denkmalschutz und Traditionsbewusstsein2

Vereinsleben3

unverwechselbares Stadtimage10

Wichtige Themen der Stadtentwicklung Anregungen, Wünsche und Kritik
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ONLINE-BETEILIGUNG
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PRINZIP DER INTEGRATION



SEKTORALE ANALYSE

LUDWIGSHAFEN/MANNHEIM

MANNHEIM – 50 MIN

MAINZ – 60 MIN

INDUSTRIEGEBIET SEMBACH - 10 MIN

PIRMASENS – 35 MIN

WEILERBACH – 15 MIN

45 MIN 50 MIN

SAARBRÜCKEN – 45 MIN

SAARBRÜCKEN – 55 MIN

BÄNNJERRÜCK

BELZAPPEL

BETZENBERG

FISCHERRÜCK GRÜBENTÄLCHEN

LÄMMCHESBERG

PFAFFGELÄNDE

ERLENBACH

MORLAUTERN

ERFENBACH

OTTERBACH

OTTERBERG

SIEGELBACH

HOHENECKEN

DANSENBERG

MÖLSCHBACH

WIESENTHALERHOF/
ERZHÜTTEN

EINSIEDLERHOF

PRE-PARK

GEWERBEGEBIET NORD-OST

HERTELSBRUNNENRING

EUROPAHÖHE

CITY

PARISER STR.

TR
IP

PSTA
DTE

R S
TR

.

MAINZER STR.

PFALZ-BOULEVARD

ERLENBACH

MORLAUTERN

ERFENBACH

SIEGELBACH

HOHENECKEN

DANSENBERG

MÖLSCHBACH

PFALZ-CENTER

BATTERIEZELLENWERK

OPEL/STELLARISAMAZON

DIREKTES
STADIONUMFELD

FORSCHUNGSINSTITUTE
BIC

IG NORD KL

LUDWIGSHAFEN/MANNHEIM

MANNHEIM – 50 MIN

MAINZ – 60 MIN

INDUSTRIEGEBIET SEMBACH - 10 MIN

PIRMASENS – 35 MIN

WEILERBACH – 15 MIN

45 MIN 50 MIN

UNIVERSITÄT

PFAFFGELÄNDE

HOCHSCHULE

WIESENTHALERHOF/
ERZHÜTTEN

EINSIEDLERHOF

SAARBRÜCKEN – 45 MIN

SAARBRÜCKEN – 55 MIN

WARMFREIBAD

VOLKSPARK

WILDPARK

STADTPARK

VOGELWOOG

GARTENSCHAU

ZOO

GELTERSWOOG

MONTE MARE

WASCHMÜHLE HAGELGRUND

BLECHHAMMER JAPANISCHER GARTEN

STADION

HUMBERGTURM

RPTU

HOCHSCHULE

FRUCHTHALLE

ERLENBACH

MORLAUTERN

WIESENTHALERHOF/
ERZHÜTTEN

EINSIEDLERHOF

ERFENBACH

SIEGELBACH

HOHENECKEN

DANSENBERG

MÖLSCHBACH

LUDWIGSHAFEN/MANNHEIM

MANNHEIM – 50 MIN

MAINZ – 60 MIN

INDUSTRIEGEBIET SEMBACH - 10 MIN

PIRMASENS – 35 MIN

WEILERBACH – 15 MIN

45 MIN 50 MIN

SAARBRÜCKEN – 45 MIN

SAARBRÜCKEN – 55 MIN

A6
A63

5 MIN

15 MIN

20 MIN

ERFENBACH

OTTERBACH-LAMPERTSMÜHLE

WIESENTHALERHOF

SIEGELBACH

IG NORD

STOCKBORN

10 MIN

EINSIEDLERHOF

ESELSFÜRTH

WARMFREIBAD

MORLAUTERN

LAUTERTAL - RADWEG

+82 M

DANSENBERG

+143 M

ERLENBACH

MÖLSCHBACH

P+M

P+R

P+R

P+R

P+R

P+M

P+R

PENDLERRADROUTE

PENDLERRADROUTE

KL HBF

TRIPPSTADTER STR.

NEUER BAHNHALT
HOCHSCHULE

PFAFFPLATZ

R.-W.-STR./KÖNIGSTR.

NORDTANGENTE

FAHRRADSTRASSE

VOGELWEH

PFAFFWERK

GALGENSCHANZE

HOHENECKEN

KL-WEST

SÜDTANGENTE

P+R DAENNERPLATZ

P+R HBF

EINSIEDLERHOF

KENNELGARTEN

ESPENSTEIG

SAARBRÜCKEN

TRIER

PARIS

PIRMASENS

MANNHEIM

FRANKFURT

STUTTGART

SAARBRÜCKEN

MANNHEIM

MAINZ

VOLKSPARK

RPTU

DAENNERPLATZ

+95 M

+100 M

GELTERSWOOG

KERNSTADT

VOLKSPARK

GARTENSCHAU
JAPAN. GARTEN

ZOO

RUHEFORST

HAUPTFRIEDHOF

STADTPARKPFAFFGELÄNDE

KOTTEN

GEWERBEBAUTEN

 Nachbarschaften  Arbeitswelten  Lebenswelten 

 Bewegungsräume  Umwelt 
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+ Rahmenbedingungen  
+ Ausgangslage     
+ Querschnittsthemen
+ Nachhaltigkeitscheck
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ZWISCHENBERICHT 

WWW.KAISERSLAUTERN.DE/INSEK

HIER DOWNLOADEN
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PERSPEKTIVEN
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CHARTA

�≥ �formuliert übergeordnete, gesamtstädtische 
Leitlinien

≥ nimmt bestehende Qualitäten und 	  
	 Alleinstellungsmerkmale Kaiserslauterns  
	 in den Blick
≥	baut diese als Fundament für die zukünftige  
	 Entwicklung weiter aus 
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Kaiserslautern 
profiliert seine 
vielseitigen 
Siedlungsräume.

Kaiserslautern 
fördert die 
Baukultur. 

Kaiserslautern 
pflegt seine 
Grüne Lunge.

Kaiserslautern 
engagiert sich. 

Kaiserslautern 
heißt willkommen.

Kaiserslautern 
wird robust. 

Kaiserslautern 
vernetzt sich. 

Kaiserslautern 
entwickelt sich 
nachhaltig. 

Kaiserslautern 
lebt die 
Mobilitätswende.

1 

5 

3 

7 

2 

6 

4 

8 

9 

CHARTA
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CHARTA
übergeordnete, gesamt-

städtische Leitlinien

KONZEPTUELLE SCHRITTE

4 INTEGRIERTE HANDLUNGSFELDER
zeigen Themenspezifische Trends, Dynamiken, Anforderungen und Möglichkeiten  

auf und formulieren Entwicklungsziele und -strategien

A A L Y S EN
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Vielfältige Wohn- 
und Lebenswelten

Innovatives  
Arbeits- und  
Forschungsumfeld

Nachhaltige und 
klimaangepasste 
Freiräume

Umweltgerechte 
Bewegungsräume

HANDLUNGSFELDER
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VIELFÄLTIGE 
WOHN- UND 
LEBENSWELTEN
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Kaiserslautern wird von den meisten Teilnehmenden 

als lebenswert bezeichnet.

Gesamtstädtisch betrachtet ist die Zufriedenheit 

mit dem kulturellen Angebot und dem Sportangebot 

besonders hoch. Das Wohnungsangebot hingegen sei 

ausbaufähig.

Verbesserungsbedarf im Wohnumfeld besteht bei 

den Angeboten für Kinder und Jugendliche und für 

Senior:innen.

ERKENNTNISSE AUS DER 1. BETEILIGUNG
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ZUFRIEDENHEIT MIT DEM WOHNUMFELD 
(1: sehr unzufrieden - 4: sehr zufrieden)

Ei
nk

au
fs

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
(tä

gl
ic

he
r B

ed
ar

f)

Gas
tro

no
m

isc
he

s A
ng

eb
ot

Medizinische Versorgung 

(Hausarzt/-ärztin)

Angebote für Senior:innen

Angebote für Kinder 

und Jugendliche

Fr
ei

ze
itq

ua
lit

ät

Ange
bot

e a
n 

Par
ks

/G
rü

nflä
ch

en

Angebot an Spielplätzen

Das nachbarschaftliche 

Miteinander

Qualität des 

W
ohnum

felds insgesam
t

1

2

3

4
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VISION FÜR DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNGKAISERSLAUTERN MORGEN

21% Eine Stadt der
kurzen Wege

16%

7%

Eine weltoffene 
Stadt

Eine zukunftsweisende
digitale Stadt

13%Eine pulsierende
Stadt

3%Eine traditionsbewusste
Stadt

6%Eine wirtschaftliche 
starke Stadt

7% Eine Stadt mit exzellenten Wissenschafts- 
und Forschungseinrichtungen.

27% Eine grüne
Stadt
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BESTANDSANALYSE

Alltägliches, nachbarschaftliches Leben und soziale Interaktion finden in Kaiserslauterns 
Quartieren statt. Diese verfügen über vielfältige Gebäudetypologien in der kompakten 
Kernstadt und  zahlreiche Einfamilienhäuser in den dörflich geprägten Ortsbezirken.

Um als Stadt auch weiterhin lebenswert zu bleiben, werden bestehende Quartiere 
weiterentwickelt als auch mit dem Pfaff-Gelände und auf dem Betzenberg neue 
geplant. Damit folgt man dem Grundsatz der Innenentwicklung, auch eine maßvolle 
Nachverdichtung gehört dazu. 
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Schlüsselthemen der Zukunft liegen in der Schaffung von bedarfsgerechtem 
Wohnraum bei nur geringen Flächenreserven, der Verbesserung des 
Wohnungsangebots für einkommensschwache Haushalte und dem Ausbau 
und Erhalt der fußläufigen Nahversorgung sowie in der Wertschätzung und Förderung 
bestehender Baukultur. 

Bildungseinrichtungen und Infrastruktur inbs. für ältere Menschen sind dabei frühzeitig 
mitzudenken, ebenso wie nachbarschaftliche Begegnungsorte für diverse Zielgruppen. 
Dies sichert eine funktionierende Stadtgesellschaft in lebendigen Nachbarschaften! 

SCHLÜSSELTHEMEN 
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ZIELE

≥ �Qualitäten bewahren
�≥ Mischung und Vielfalt in bestehenden  
	 Nachbarschaften stärken
�≥ �Lebenswerte, neue Stadtteile schaffen
�≥ �Strukturelle Veränderungen begleiten
�≥ Stadt der kurzen Wege fördern
�≥ Aktive Flächenvorsorge- und soziale  
	 Bodenordnung betreiben
�≥ �Gemeinschaft fördern
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QUALITÄTEN BEWAHREN

Sicherung bestehender Baukultur mit hohem Identitätswert Sicherung bestehender Zentren- 
und Versorgungsstrukturen

Sicherung bestehender Baukultur 
mit hohem Identitätswert

Rundbau, Kaiserslautern Wochenmarkt Stiftsplatz, Kaiserslautern



26/73Yellow Z     mgk     Büro Happold
2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

LEBENSWERTE STADTTEILE SCHAFFEN

Sicherung bestehender Baukultur mit hohem Identitätswert Mehrfachnutzung von gemeinwohlorientierten 
Flächen fördern

Urbane, sozial gemischte und klimaneutrale 
Quartiere planen

Pfaff-Gelände, Kaiserslautern

Bellevue di Monaco, München (Henning Schlottmann)

Mehr Infos und Bilder zum Projekt: www.hirnerundriehl.de/project/bellevue-di-monaco/

Köln-Chorweiler 

http://https://hirnerundriehl.de/project/bellevue-di-monaco/https://bbarc.ch/genossenschaftshaus-stadterle
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STRUKTURELLE VERÄNDERUNG BEGLEITEN

Sicherung bestehender Baukultur mit hohem Identitätswert

NILS, Kaiserslautern

Inklusives Wohnen stärkenInnovative Wohnprojekte fördern

Stadterle, Basel 
Mehr Infos und Bilder zum Projekt: www.bbarc.ch/genossenschaftshaus-stadterle

https://bbarc.ch/genossenschaftshaus-stadterle
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STADT DER KURZEN WEGE AUSBAUEN, 
GEMEINSCHAFT FÖRDERN
Sicherung bestehender Baukultur mit hohem Identitätswert

Vielfältiges Angebot an Kultur erhalten und ausbauen

Floating University, Berlin (Denis Esakov)

Mehr Infos und Bilder zum Projekt: www.floating-berlin.org/de/

Bildungsangebote ausbauen und stärkenBegegnungsorte schaffen und ausbauen

Pfalztheater, Kaiserslautern (Andres Praefcke)

Kiosk der Solidarität, Berlin 
Mehr Infos und Bilder zum Projekt: www.transformingsolidarities.net/de/kiosk-of-solidarity

https://floating-berlin.org/de/
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STRATEGIEKARTE

	 Neue Quartiere planen

	 Laufende Planungen umsetzen

 	 Nachverdichtungspotenziale 		
	 prüfen

	 Bestehende Nachbarschaften 		
	 stärken

	 Inklusive Wohnformen fördern

	 Ortsbezirke qualifizieren

	 Nahversorgungsangebote 		
	 ergänzen

	 Neue Begegnungsorte schaffen

	 Bildungsangebote erweitern

	 Kultur-, Event- und Sport- 
	 standorte fördern

	 Mehrfachnutzungen prüfen

	

	 Städtebauförderungsgebiete 		
	 (laufend)

	 Städtebauförderungsgebiete 		
	 (auslaufend)

	 Bestehende NILS-Wohnprojekte 

	

	 City

	 Siedlungsfläche

	 Nahversorgungsangebote

	 Militärisches Sperrgebiet  

	 Stadtgrenze

	 Wald

	 Landwirtschaft

	 Grünfläche

	 Bahnhaltepunkte

	 Bahnlinien	
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern
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INNOVATIVES 
ARBEITS- UND 
FORSCHUNGSUMFELD
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ERKENNTNISSE AUS DER 1. BETEILIGUNG

Kaiserslautern wird von den Teilnehmenden als  

eher traditionsbewusst wahrgenommen,  

die meisten der Befragten wünschen sich jedoch 

 einen Wandel für ihre Stadt.

Rund 7% der Teilnehmenden haben den Wunsch 

nach einer zukunftsweisenden d
igitalen Stadt, 

einer wirtschaftlich starken Stadt und einer 

Stadt mit exzellenten Wissenschafts- und 

Forschungseinrichtungen.
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

BESTANDSANALYSE

Kaiserslautern hat den Strukturwandel als Chance genutzt und sich ein 
starkes Profil als High-Tech- und Innovationsstandort erarbeitet. Forschung 
und Wissenschaft sind die Motoren der gewerblichen und industriellen 
Weiterentwicklung der Stadt. 

Weitere zahlreiche Arbeitsplätze in der Industrie und große Unternehmen wie 
Amazon, Opel oder das Westpfalzklinikum bilden einen stabilen Branchenmix.
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Entwicklungsflächen im Stadtgebiet sind knapp, daher verfolgt die Stadt eine 
Strategie der Innen- vor Außenentwicklung, die auf die Weiterentwicklung 
bestehender Gebieten setzt – smarter und kompakter! Der Rückgang 
großflächiger Einzelhandelsstandorte stellt hierbei ein großes Potenzial dar. 

Auch die regionale Zusammenarbeit sowie der weitere Ausbau weicher und 
harter Standortfaktoren werden zukünftig eine noch wichtigere Rolle in der 
gewerblichen Entwicklung einnehmen. 

SCHLÜSSELTHEMEN 
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ZIELE

�≥ �Urbane Mischung priorisieren
�≥ Technopole kooperativ (weiter)entwickeln
�≥ �Gewerbe- und großflächige 
	 Einzelhandelsstandorte qualifizieren
�≥ �Innovation fördern
�≥ Vernetzung stärken
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

URBANE MISCHUNG PRIORISIEREN

Hellweg mit Sportplatz auf dem Dach, Berlin (Sebastian Rittau)

Mehr Infos und Bilder zum Projekt: www.planungsbuero-kemper.de/neubau-hellweg-mit-sportplatz/ Weststadt, Esslingen (MaggeME)

Transformation und Nutzungsmischung fördern (Kleinräumige) Zentren stärken

https://www.planungsbuero-kemper.de/neubau-hellweg-mit-sportplatz/


GEWERBE- UND GROSSFLÄCHIGE EINZEL-
HANDELSSTANDORTE QUALIFIZIEREN

36/73Yellow Z     mgk     Büro Happold
2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Werksviertel, München (ACME)

Nutzungsmischung und Nachverdichtung 
im Bestand fördern
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

TECHNOPOLE KOOPERATIV 
(WEITER)ENTWICKELN

Kaiserslautern (Screenshot Projektwebseite) 
Mehr Infos zum Projekt: https://42kaiserslautern.de/

Wissensökonomien fördern

https://42kaiserslautern.de/
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

VERNETZUNG STÄRKEN

Zweckverband Kaiserslautern (Pressemitteilung Stadt KL)

ZukunftsRegion Westpfalz e.V. Maximilian Dörrbecker

Mehr Infos zum Projekt: https://www.zukunftsregion-westpfalz.de/

Interkommunale Gewerbeentwicklung fördern Regionale Partnerschaften ausbauen

https://www.zukunftsregion-westpfalz.de/
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DAS PROJEKT 42

SIAK

HOCHSCHULE KL

FORSCHUNGSINSTITUTE

MAINZER STRAßE

MERKURSTRAßE

STRATEGIEKARTE
	

	 Cityfunktionen sichern und 		
	 erweitern

	 Forschungseinrichtungen halten 	
	 und ergänzen 				  

	 Wissensökonomien fördern

	 Untergenutzte Gewerbeflächen 		
	 ergänzen

	 Gewerbegebiete qualifizieren

	 Gewerbegebiete erweitern

	 Vorgeschlagene Gewerbe- 		
	 gebietspotenziale

	 Gewerbeband stärken

	 Interkommunale Gewerbe- 		
	 entwicklung fördern

	

	 Großflächige Einzelhandels-		
	 standorte baulich verdichten

	 Einzelhandel reduzieren

	 Ortsmitten stärken	

	 Stadteingänge akzentuieren

	 City

	 Nahversorgungsangebote

	 Siedlungsfläche

	 Militärisches Sperrgebiet  

	 Stadtgrenze

	 Wald

	 Landwirtschaft

	 Grünfläche

	 Bahnhaltepunkte

	 Bahnlinien

-

!
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern
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NACHHALTIGE UND 
KLIMAANGEPASSTE
FREIRÄUME
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Kaiserslautern wird eher als  

„graue statt grüne Stadt“ wahrgenommen. 

Gesamtstädtisch betrachtet ist die Zufriedenheit 

mit der Erreichbarkeit des Naherholungsangebot 

hingegen besonders hoch. 

Verbesserungsbedarf im Wohnumfeld besteht 

bei dem Angebot an Spielplä
tzen.

ERKENNTNISSE AUS DER 1. BETEILIGUNG
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

DIESE FREIRÄUME WERDEN GEWÜNSCHT
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

VISION

 Über ein Viertel der 
 Befragten wünscht sich 

 ein grünes Kaiserslautern 
 für alle mit weniger Beton 

 und Autos, dafür mehr 
 Parks und Fahrrädern. 

KAISERSLAUTERN MORGEN

21% Eine Stadt der
kurzen Wege

16%

7%

Eine weltoffene 
Stadt

Eine zukunftsweisende
digitale Stadt

13%Eine pulsierende
Stadt

3%Eine traditionsbewusste
Stadt

6%Eine wirtschaftliche 
starke Stadt

7% Eine Stadt mit exzellenten Wissenschafts- 
und Forschungseinrichtungen.

27% Eine grüne
Stadt
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

BESTANDSANALYSE

Kaiserslautern profitiert von seiner Lage im Pfälzer Wald, verbunden mit einer 
hohen Naherholungs- und Luftqualität. 
Gleichzeitig herrscht in innerstädtischen Gebieten ein deutliches Defizit an 
Grünflächen mit negativen Folgen für die Artenvielfalt, das Wohlbefinden der 
Kaiserslauterer und das Klima.
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

SCHLÜSSELTHEMEN 

Kaiserslautern stärkt seine Qualitäten durch die Lage im Pfälzer Wald und 
baut Grünverbindungen aus. Im weitgehend versiegelten Siedlungsbereich 
entstehen neue artenreiche, klimaangepasste und erholungsrelevante Räume. 
Dabei setzt die Stadt auch auf kleinräumige Maßnahmen und temporäre 
Interventionen. Die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen tragen 
zur Erreichung der gesetzten Klimaziele bei.
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ZIELE

�≥ Naherholung und Zugänglichkeit sichern  
     und ausbauen
≥ Klimaresiliente Landschaftsräume bewahren 
     und entwickeln
≥ Luftaustausch und Abkühlung sichern
≥ Grüne und blaue Infrastruktur im  
     Siedlungsbereich ausbauen
≥ Energieversorgung aus erneuerbaren  
     Quellen nutzen und ausbauen



47/73Yellow Z     mgk     Büro Happold
2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

NAHERHOLUNG UND ZUGÄNGLICHKEIT 
SICHERN UND AUSBAUEN
Waldflächen und Gewässer mit hoher  
Naherholungsqualität sichern 

Zugänglichkeit in Naherholungsgebiete verbessern

Strandbad Gelterswoog Übergang in den Wald Mölschbach
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

KLIMARESILIENTE LANDSCHAFTSRÄUME 
BEWAHREN UND ENTWICKELN

CO2-Speicher schützen und ausbauen Starkregenrisiko minimieren und  
Rückhaltevolumen schaffen

Moore renaturieren

Keine Rodung des Waldes/Waldumbau

Gefasster Bachlauf Erlenbach
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

GRÜNE UND BLAUE INFRASTRUKTUR IM 
SIEDLUNGSBEREICH AUSBAUEN
Erholungsrelevante Freiflächen entwickeln und vernetzen Klimaresiliente und gesunde Freiflächen entwickeln

Tåsinge Plads Kopenhagen Begrünung Straßenraum Paris
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ENERGIEVERSORGUNG AUS ERNEUERBAREN 
QUELLEN AUSBAUEN
Photovoltaikanlagen entwickeln Windenergie fördern

PV und Dachbegrünung, Paketposthalle Germering
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CityGewerbegebiet West

Stadtpark

Volkspark

STRATEGIEKARTE

	 Waldflächen und Gewässer mit 
	 hoher Naherholungsqualität 		
	 pflegen

	 Zugänglichkeit verbessern

	 Grünverbindungen ausbauen

	 CO2 Speicher schützen und 		
	 ausbauen

	 Starkregenrisiko minimieren

	 Flächen mit sehr hohem stadt-
	 klimatischen Schutzbedarf 		
	 sichern

	 übergeordnete Kaltluftleitbahnen 	
	 und Parkwind sichern

	 erholungsrelevante, artenreiche, 	
	 klimaresiliente und gesunde 		
	 Freiflächen entwickeln und 
	 vernetzen

	 Wohnungsbau mit Freiraum-
	 offensive verknüpfen

	 grünes Gewerbe entwickeln

	 Hitzeinseln reduzieren

	 Siedlungsfläche

	 Militärisches Sperrgebiet  

	 Stadtgrenze

	 Wald

	 Landwirtschaft

	 Bahnhaltepunkte

	 Bahnlinien
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern
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UMWELTGERECHTE
BEWEGUNGSRÄUME
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Im Hinblick auf die Zufriedenheit mit dem 

Mobilitätsangebot besteht eine große Diskrepanz.

Sehr zufrieden sind die Befragten mit den 

überregionalen Anbindungen für den Autoverkehr.

Das Angebot der Straßen und Wege für den 

Radverkehr stimmt die Befragten dagegen eher 

unzufrieden.

ERKENNTNISSE AUS DER 1. BETEILIGUNG
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Angebot d
er S

tra
ßen und 

Wege fü
r d

en Radve
rkehr

Angebot der Straßen und 
Wege für zu Fußgehende

Angebot an Busverbindungen 

innerhalb von Kaiserslautern

Angebot re
gionaler B

us- 

und Bahnve
rb

indungen

überregionale Anbindungen 

für den Autoverkehr

Angebot der Straßen und Wege 
für den Autoverkehr innerhalb 
von Kaiserslautern

4

3

2

1

ZUFRIEDENHEIT MOBILITÄTSANGEBOT
(1: sehr unzufrieden - 4: sehr zufrieden)
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

BESTANDSANALYSE

Die Ausdehnung und die Topografie Kaiserslauterns tragen dazu bei, dass 
das eigene Auto nach wie vor das bevorzugte Verkehrsmittel ist. Einzelne 
Verbesserungen im ÖPNV und Radverkehrsnetz zeigen erste Erfolge. Und auch 
die Kompaktheit der Kernstadt bietet eine große Chance für den Ausbau 
umweltgerechter Mobilitätsformen. 

7%

10%

53%

29%

12%

14%

47%

27%

Kaiserslautern

Anteil Verkehrsmittel an allen Wegen

Oberzentren 
mit weniger 

als 500.000 EW, 
hügelig

Einzugsbereich der 20 Gehminuten

Stadtpark

Hochschule
Japanischer Garten

5 10 15 20

Stadion
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

In Kaiserslautern schlägt die Stunde für den Ausbau der umweltgerechten 
Mobilität. Ein leistungsfähiges Straßennetz ermöglicht die Reduzierung der 
fließenden Verkehre in der Kernstadt. Straßenräume werden zugunsten der 
aktiven Mobilität und der Erhöhung der Aufenthaltsqualität transformiert 
und innovative Ideen fördern ein nachhaltiges Mobilitätsverhalten und 
die verkehrliche Anbindung der Siedlungsräume verbessert sich über die 
Stadtgrenzen hinaus.

SCHLÜSSELTHEMEN 
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ZIELE

�≥ Nachhaltige Mobilitätsformen fördern
≥ Autoarme City und Quartiere ermöglichen
≥ Aktive Mobilität fördern
≥ Stadteingänge akzentuieren
≥ Barrierefreiheit ausbauen
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

NACHHALTIGE MOBILITÄTSFORMEN FÖRDERN

Umweltgerechte Fahrradrouten ausbauen Fahrgemeinschaften fördern

Radschnellweg Frankfurt – Darmstadt

Mobilitätshub Südkreuz, Berlin
Mitfahrerbank Heimenkirch
Mehr Infos und Bilder zum Projekt: https://www.heimenkirch.de/de/unsere-heimatgemeinde/heimenkirchmobil/i-muss-nach-baenkle

Multifunktionale Mobilitätshubs schaffen

https://www.heimenkirch.de/de/unsere-heimatgemeinde/heimenkirchmobil/i-muss-nach-baenkle
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

AUTOARME CITY UND QUARTIERE 
ERMÖGLICHEN
Fließenden Kfz-Verkehr reduzieren Ruhenden Kfz-Verkehr reduzieren und bündeln

Coole Straßen Wien
Mehr Infos und Bilder zum Projekt:https://www.wien.gv.at/verkehr/strassen/coole-strassen-plus.html

Verkehrsversuch Ottensen macht Platz
Mehr Infos und Bilder zum Projekt: https://ottensenmachtplatz.de 

Multifunktionale Quartiersgarage Kopenhagen
Mehr Infos und Bilder zum Projekt: https://jaja.archi/project/konditaget-luders/

https://www.wien.gv.at/verkehr/strassen/coole-strassen-plus.html
https://ottensenmachtplatz.de
https://jaja.archi/project/konditaget-luders/
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

AKTIVE MOBILITÄT FÖRDERN

Sicheres Radschnellverbindungsnetz schaffen Sichere Fahrradabstellanlagen realisieren

Fahrradstraße Bochum Fahrradbox Bochum Ehrenfeld
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PENDLERRADROUTE

PENDLERRADROUTE

LAUTERTAL - RADWEG

STRATEGIEKARTE

	 umweltgerechte Fahrradrouten 		
	 ausbauen

	 multifunktionale Mobilitätshubs 	
	 schaffen

	 Erreichbarkeit ÖV-Knotenpunkte 	
	 verbessern und Mobilitätshubs 		
	 ausbauen

	 Fahrgemeinschaften fördern

	 Modellquartiere der innovativen 		
	 Mobilität entwickeln

	

	 Leistungsfähigkeit Tangenten 		
	 erhalten

	 fließenden und ruhenden 
	 Kfz-Verkehr reduzieren/bündeln		

	 sicheres Radschnellverbindungs-	
	 netz schaffen

	 Innere Stadteingänge und
	 Stadteingänge an Bahnhöfen 		
	 akzentuieren

	 Wege für zu Fußgehende 		
	 verbessern

	

	 Siedlungsfläche

	 Militärisches Sperrgebiet  

	 Stadtgrenze

	 Wald

	 Landwirtschaft

	 übergeordnetes Straßennetz

	 Bahnlinien	
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern
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ZUKUNFTSBILD



Vielfältige Wohn- und Lebenswelten

Innovatives Arbeits- und Forschungsumfeld

Nachhaltige und klimaangepasste Freiräume

Umweltgerechte Bewegungsräume
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

Integriertes Zukunftsbild

ABLEITUNG
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FORSCHUNGSINSTITUTE

MERKURSTRAßE

MAINZER STRAßE
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2. Öffentlichkeitsveranstaltung 13. November 2024
INSEK Kaiserslautern

ARBEITSSTAND

Vielfältige Wohn- und Lebenswelten

	 Neue Quartiere planen
	 Laufende Planungen umsetzen
	 Bestehende Nachbarschaften 		
	 stärken
	 Ortsbezirke qualifizieren
	 Städtebauförderungsgebiete (laufend)
	 Kultur-, Event- und Sport- standorte 		
	 fördern

Innovative Arbeits- und Forschungsstandorte	

	 Cityfunktionen sichern und erweitern
	 Forschungseinrichtungen halten und 		
	 ergänzen
	 Wissensökonomien fördern
	 Untergenutzte Gewerbeflächen 		
	 ergänzen
	 Gewerbegebiete qualifizieren
	 Gewerbegebiete erweitern
	 Vorgeschlagene Gewerbe- 			 
	 gebietspotenziale
	 Gewerbeband stärken
	 Großflächige Einzelhandelsstandorte 		
	 baulich verdichten
	 Ortsmitten stärken

Nachhaltige und klimangepasste Freiräume

	 Waldflächen und Gewässer mit hoher 		
	 Naherholungsqualität pflegen
	 Grünverbindungen ausbauen
	 CO2 Speicher schützen und ausbauen
	 Starkregenrisiko minimieren
	 Flächen mit sehr hohem stadt-
	 klimatischen Schutzbedarf sichern
	 Übergeordnete Kaltluftleitbahnen
	 Erholungsrelevante, artenreiche, 		
	 klimaresiliente und gesunde Freiflächen 	
	 entwickeln und vernetzen
	 Grünes Gewerbe entwickeln
	 Grün radien
	 Hitzeinseln reduzieren

Umweltgerechte Bewegungsräume

	 Umweltgerechte Fahrradrouten 		
	 ausbauen
	 Multifunktionale Mobilitätshubs schaffen
	 Erreichbarkeit ÖV-Knotenpunkte 		
	 verbessern und Mobilitätshubs ausbauen
	 Fahrgemeinschaften fördern
	 Sicheres Radschnellverbindungsnetz 		
	 schaffen
	 Innere Stadteingänge und
	 Stadteingänge an Bahnhöfen 			
	 akzentuieren
	 Wege für zu Fußgehende verbessern
	
	 Siedlungsfläche
	 Militärisches Sperrgebiet  
	 Stadtgrenze
	 Wald
	 Landwirtschaft
	 Grünfläche
	 Bahnhaltepunkte
	 Bahnlinien	

ZUKUNFTSBILD

!
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MIT-MACH-STATIONEN
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4 STATIONEN

Station #1Station #1
Vielfältige Wohn-  

und Lebenswelten

Station #4Station #4
Umweltgerechte 

Bewegungsräume

15 M
in 

pro Station

Station #3Station #3
Nachhaltige und klima-
angepasste Freiräume

Station #2Station #2
Innovative Arbeits- und 
Forschungsstandorte
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PRIORISIEREN DER ZIELE

Mach mit!

NACHHALTIGE UND KLIMAANGEPASSTE FREIRÄUMENACHHALTIGE UND KLIMAANGEPASSTE FREIRÄUMENACHHALTIGE UND KLIMAANGEPASSTE FREIRÄUME

Mach mit! Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich Grün- 
und Freiraumentwicklung, Klimaanpassung und erneuerbare Energien?
Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich Grün- 
und Freiraumentwicklung, Klimaanpassung und erneuerbare Energien?

UMWELTGERECHTE BEWEGUNGSRÄUME

Mach mit!

UMWELTGERECHTE BEWEGUNGSRÄUMEUMWELTGERECHTE BEWEGUNGSRÄUME

Mach mit! Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich 
Verkehrswende, öffentlichem Nahverkehr und aktiver Mobilität?
Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich 
Verkehrswende, öffentlichem Nahverkehr und aktiver Mobilität?Mach mit!

VIELFÄLTIGE WOHN- UND LEBENSWELTENVIELFÄLTIGE WOHN- UND LEBENSWELTENVIELFÄLTIGE WOHN- UND LEBENSWELTEN

Mach mit! Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich  
Wohnen, Nachbarschaft, Bildung, Kultur und Freizeit  der kommenden Jahre?
Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich  
Wohnen, Nachbarschaft, Bildung, Kultur und Freizeit  der kommenden Jahre? Mach mit!

INNOVATIVE ARBEITS- UND FORSCHUNGSSTANDORTEINNOVATIVE ARBEITS- UND FORSCHUNGSSTANDORTEINNOVATIVE ARBEITS- UND FORSCHUNGSSTANDORTE

Mach mit! Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich Arbeit, 
Forschung, Gewerbe, Innovation und Vernetzung der kommenden Jahre?
Was sind aus deiner Sicht die drei wichtigsten Entwicklungsziele im Bereich Arbeit, 
Forschung, Gewerbe, Innovation und Vernetzung der kommenden Jahre?

ENTWICKLUNGSZIELEENTWICKLUNGSZIELE

Energieversorgung aus erneuerbaren Quellen nutzen und 
ausbauen
	 	 	 	 A.	Photovoltaikanlagen	(Freiflächen-PV/gebäudegebunden)	entwickeln
    B. Windenergie fördern
    C. Wasserenergie?

Grüne	und	blaue	Infrastruktur	im	Siedlungsbereich	ausbauen
	 	 	 	 A.	erholungsrelevante	Freiflächen	entwickeln	und	vernetzen
      i. Wohnungsbau mit Freiraumoffensive verknüpfen
	 	 	 	 	 	 ii.	kleinräumige	Maßnahmen	(Pocket-Parks)
	 	 	 	 	 	 iii.	temporäre	Interventionen	(Klimawäldchen,	Urban	Gardening,	..)
	 	 	 	 B.	artenreiche	Freiflächen	schaffen
	 	 	 	 C.	Klimaresiliente	und	gesunde	Freiflächen	entwickeln
	 	 	 	 	 	 i.	Fassaden	und	Dächer	begrünen
	 	 	 	 	 	 ii.	Straßenräume	entsiegeln	und	begrünen
	 	 	 	 	 	 iii.	Trinkwasserbrunnen	installieren
	 	 	 	 	 	 iv.	grünes	Gewerbe	entwickeln

11

22

33

44

55

Luftaustausch	und	Abkühlung	sicherstellen
	 	 	 	 A.	Flächen	mit	hohem	stadtklimatischem	Schutzbededarf	sichern
	 	 	 	 B.	Kaltluftleitbahnen	und	Parkwind	sichern

Naherholung	und	Zugänglichkeit	sichern	und	ausbauen
  	 	 A.	Waldflächen	und	Gewässer	mit	hoher	Naherholungsqualität	sichern
	 	 	 	 B.	Zugänglichkeit	in	Naherholungsgebiete	verbessern
    C. Grünverbindungen ausbauen

Klimaresiliente	Landschaftsräume	bewahren	und	
entwickeln    

	 	 	 	 A.	Starkregenrisiko	minimieren	und	Rückhaltevolumen	schaffen
	 	 	 	 B.CO2-Speicher	schützen	und	ausbauen

ENTWICKLUNGSZIELEENTWICKLUNGSZIELE

11

22

33

44

55

Qualitäten Urbane Mischung priorisieren (Gewerbliche 
Innenentwicklung fördern)
    A. (neue) Cityfunktionen sichern und erhalten
    B. Transformation und Nutzungsmischung fördern
    C. (kleinräumige) Zentren stärken

Technopole kooperativ (weiter)entwickeln
    A. Excellenzeinheiten stärken
    B. Forschungsstandorte ergänzen
    C. Wissensökonomien fördern

Gewerbe- und großflächige Einzelhandelsstandorte 
qualifizieren
    A. Gewerbegebiete erweitern
    B. Nutzungsmischung und Nachverdichtung im Bestand fördern
    C. Untergenutzte Einzelhandelsstrukturen transformieren
    D. Gewerbeband stärken
    E. Erweiterungspotenziale prüfen (ehem. Vorgeschlagene Gewerbegebietspotenziale)

Innovation fördern
    A. Start-Ups unterstützen
    B. Möglichkeitsräume schaffen
    C. Synergien anregen
    D. Branchenmix erhalten 

Vernetzung stärken
    A. interkommunale Gewerbeentwicklung
    B. Regionale Partnerschaften ausbauen

Bauhaus, Berlin

Aldershot Technologiepark, Berlin

Kö-Bogen, Düsseldorf

Bikini Haus, Berlin

Werksviertal-Mitte, München

Google Campus, Silicon Valley

Schwabinger Tor, München

Aldershot Technologiepark, München

Gateway Gardens, Frankfurt

Aldershot Technologiepark, München

Aquis Plaza, Aachen

Werk 1, München

FRA

HHN

SCN

Frankfurt am Main

Darmstadt

Mannheim

Koblenz

Trier

Heidelberg

Homburg

Ramstein 
Air Base

Paris

Heilbronn

Kaiserslautern

Ludwigshafen

Saarbrücken

Karlsruhe

Mainz

Bonn

Köln

A62

A61

A1

A63

ENTWICKLUNGSZIELEENTWICKLUNGSZIELE

Aktive Flächenvorsorge- und sozialgerechte 
Bodenordnung betreiben

Stadt der der kurzen Wege fördern
    A. Bildungs- und Betreuungsangeboten ausbauen und stärken
    B. neue Nahversorgungskonzepte etablieren
    C. Vielfältiges Angebot an Freizeit, Sport und Kultur erhalten und ausbauen 

Strukturelle Veränderungen begleiten.
    1. Innovative Wohnprojekte fördern
    2. Inklusives Wohnen stärken
    3. Transformation von EFH-Gebieten beraten und begleiten

11

22

33

44

55

66

77

Lebenswerte neue Stadtteile schaffen
    A. Urbane, sozial gemischte und klimaneutrale Quartiere
    B. Entwicklung von neuen Stadtteil- und Quartierszentren
    C. Mehrfachnutzung von gemeinwohlorientierten Flächen fördern

Gemeinschaft fördern
    A. Begegnungsorte schaffen und ausbauen
    B. Vereinsleben und Ehrenamt stärken

Qualitäten bewahren
    A. Sicherung bestehender Baukultur mit hohem Identitätswert
    B. Bewahrung stadtweiter Qualitäten – behutsame Weiterentwicklung
    C. Sicherung bestehender Zentren- und Versorgungsstrukturen

Mischung und Vielfalt in bestehenden Nachbarschaften 
stärken.
    A. Städtebauliche Stärkung bestehender Stadtteil- und Ortsbezirksszentren
	 	 	 	 B.	Potenzialgebiete	für	qualifizierte	Nachverdichtung	in	Wohngebieten
    C. Fokusräume sozialer Quartiersentwicklung

Köln-Chorweiler

Zwicky Süd, Zürich

Superkilen, Copenhagen

Thulestrasse 62 Apartments, Berlin

Common Monnem, Mannheim

Common Monnem, MannheimKiTa Wolke 10, Nürnberg

Begegnungszone Bergmannstraße, Berlin The Playing Field, Southampton

Bellevue di monaco, München

Bellevue di monaco, München

Genossenschaftshaus Stadterle, Basel

ENTWICKLUNGSZIELEENTWICKLUNGSZIELE

11

22

33

44

55

Nachhaltige Mobilitätsformen fördern
    A. Umweltgerechte Fahrradrouten (Verbindungsräume für Mensch, Flora und Fauna) 
     aus bauen
    B. Multifunktionale Mobility Hubs schaffen
    C. Erreichbarkeit ÖV-Knotenpunkte verbessern
    D. Fahrgemeinschaften fördern (Carsharing-Angebot, Fahrgemeinschaftsspuren,      
     Mitfahrerbänke, ..)
    E. Modellquartiere der innovativen Mobilität entwickeln

Autoarme City und Quartiere ermöglichen    

    A. Leistungsfähigkeit der Hauptverkehrsstraßen (u.a. Tangenten) erhalten
    B. Fließenden Kfz-Verkehr reduzieren (z.B. auch Straßen sperren, Verkehrsversuche)
    C. Ruhenden Kfz-Verkehr reduzieren und bündeln (Stellplatzreduzierung über 
     Mobilitäts konzepte / Quartiersgaragen)

Aktive Mobilität fodern
    A. sicheres Radschnellverbindungsnetzes schaffen (z.B. Fahrradstraßen, Öffnung      
     Einbahnstraße für Radverkehr, Fahrradspuren Fahrbahn, Knotenpunkte ausbauen)
    B. ausreichend dimensionierte und sichere Fahrradparkanlagen realisieren
    C. Sharing-Angebote (Fahrräder, E-Roller, ..) erweitern

Stadteingänge akzentuieren 

Barrierefreiheit ausbauen    

    A. ÖPNV Haltestellen barrierefrei ausbauen
    B. Wege für zu Fußgehende verbessern (Gehwege verbreitern, Bordsteine absenken, ..)

�≥ Priorisien Sie die aus Ihrer Sicht  
     wichtigsten Entwicklungsziele je  
     Handlungsfeld
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VERORTEN VON IDEEN

Entwicklungsziel-Nr.:

Ort:

Idee/Anmerkung:

1 2 3 4 5 *

UMWELTGERECHTE

BEWEGUNGSRÄUME
UMWELTGERECHTE  

BEWEGUNGSRÄUME
Entwicklungsziel-Nr.:

Ort:

Idee/Anmerkung:

NACHHALTIGE UND KLIMA- 

ANGEPASSTE FREIRÄUME
NACHHALTIGE UND KLIMA- 

ANGEPASSTE FREIRÄUME

1 2 3 4

Entwicklungsziel-Nr.:

Ort:

Idee/Anmerkung:

1 2 3 4 5

INNOVATIVE ARBEITS- UND  

FORSCHUNGSSTANDORTE
INNOVATIVE ARBEITS- UND  

FORSCHUNGSSTANDORTE
Entwicklungsziel-Nr.:

Ort:

Idee/Anmerkung:

1 2 3 4 5 6 7 *

VIELFÄLTIGE WOHN- 
UND LEBENSWELTEN
VIELFÄLTIGE WOHN- 
UND LEBENSWELTEN

�≥ Verorten Sie Ihre Ideen für konkrete  
     Orte und Projekte zur Umsetzung der  
     Entwicklungsziele auf der Strategiekarte
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ERGÄNZEN UND DISKUTIEREN

�≥ �Was finden Sie nachvollziehbar und gut?
≥ �Welche Stadträume sollten in  

welchen Handlungsfeldern vertiefend  
betrachtet werden? 

�≥ �Was sollte noch einmal überprüft werden?
�≥ Was fehlt noch?
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ZUSAMMENFASSUNG
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AUSBLICK
FRAU ELKE FRANZREB  
LTD. BAUDIREKTORIN



INSEK KAISERSLAUTERN
VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME.
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